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Bestellungen
«uf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! , Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher nzelger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition :
Amtliches Orgsn für smmtl. Ksistrl., König! . ». AM. DeMen , sowie für die Gemeinden ,

_ _ Inserate für die laufend e Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

M87

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Bürcaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
il ) Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Freitag , den 10 . Januar 1896. 22 . Jahrgang .
u

hr !

li¬

nd >

K

England und Transvaal .
Die nettesten Wuthausbrüche der „ Times ", ihre Drohungen

mit britischen Rüstungen zur See und mit einer Flottendemon¬
stration in der Delagoabai werden hier sehr kühl beurtheilt . Auf
die dreiste Bemerkung der „ Times ", „die Welt betrachte die bri¬
tischen Fehler nicht als eine Rechtfertigung für den deutschen
Kaiser, britische Verträge nach Gefallen zu zerreißen, " antwortet
die „ Nordd . Allg . Ztg ." kurz und bündig : „In dieser letzteren
Bemerkung giebt sich die Absicht kund, vor der documentarisch
erwiesenen, keinen Einwand irgend welcher Art zulassenden Tat¬
sache, daß der Vertrag von 1884 dem Transvaal vollkommene
staatliche Unabhängigkeit zusichert, einfach die Augen zu ver¬
schließen . Die „Berl . Neuesten Nachr ." glauben auf die englischen
Drohungen auch mit einer Drohung antworten zu sollen : „Wollte
man nach der in England so reichlich verbrauchten Dinte und
Druckerschwärze urtheilen , so würden die oben gemeldeten Rü¬
stungen Deutschland gelten und der Artikel der „Times "

, der sich
wie eine halbe Kriegserklärung liest, wäre gewissermaßen ein
Ultimatum , — wenn er nicht so schrecklich albern wäre .
Die Interpretationen , welche die „Times " den militärischen Maß¬
nahmen Englands giebt, machen es für Deutschland unvermeid¬
lich, auch diesseits in die Phase militärischer Erwägungen einzu¬
treten . Die Entsendung englischer Schiffe in die Delagoabai
unter gleichzeitigen Truppensendungen nach Kapstadt richtet sich
schwerlich nur gegen die beiden kleinen deutschen Kreuzer, - sie
verräth vielmehr die Absicht eines militärischen Vormarsches nach
Transvaal , um das Land als Faustpfand für die englische Aus¬
legung der Konvention von 1884 in Besitz zu nehmen und dann

: natürlich nicht wieder herauszugeben . Die sechs englischen Schiffe
in der Delagoabai werden hinreichend Mannschaften landen , um
sich zu Herren der Eisenbahn zu machen. Die dortigen portu¬
giesischen Streitkräfte dürften schwerlich ausreichen , dies zu ver¬
hindern . Die Zerstörung der Bahn dürfte somit im gleichzeitigen

- Interesse der Buren wie der Portugiesen liegen . "
Ruhiger urtheilt die „Voss. Ztg ." , indem sie schreibt : „Dieser

Furor wird sich austoben und die südafrikanische Angelegenheit
wird auf diplomatischem Wege wie schon so viele andere geschlichtet
werden, und damit zugleich auch die umstrittene Frage der bri¬
tischen Suzeränetät über die Republik . Die Ruhe und Ordnung
wird Präsident Krüger schon erhalten , wie er auch die Unab -
hängigkeit des Transvaal gegen fernere Angriffe zu vertheidigen
wissen wird . "

— Bermuthlich sind die heutigen Zornesergüsse der „Times "
auf die ernste Sprache zurückzuführen, die unser Botschafter Graf
Hatzseldt gestern in London geführt zu haben scheint . Eine Lon¬
doner Privatrneldung besagt :

„Die gestern Abend zwischen dem deutschen Botschafter Graf
Hatzseldt und dem Premier Lord Salisbury stattgehabte Conserenz
dauerte nahezu eine Sunde und beschäftigte sich lediglich mit den
Angelegenheiten in Transvaal . Beim gesammten diplomatischen
Corps haben die Umstände , unter welchem die Audienz verlangt
und ertheilt wurde , lebhaftes Interesse hervorgerufen , da Jeder
sich sagte, daß Graf Hatzfeldts augenblicklicher Auftrag sehr
wichtig sein müsse . Sonst hätte derselbe Wohl einen Auf¬
schub bis heute, dem Tage des gewohnten Wocheuempfangs des
diplomatischen Corps im Foreign Office , erleiden können. Daß
Graf Hatzseldt dennoch eine Specialconferenz verlangte , ist nur
durch telegraphischen Befehl der Berliner Regierung zu erklären .
Nach Hatzseldt hatte der französische Botschafter Decourccl eine
Unterredung mit Salisbury , die jedoch nur wenige Minuten
dauerte ." Nach einer anderen Meldung soll Graf Hatzseldt die
Instruction erhalten haben , Lord Salisbury nicht nur auf die

etwaigen Folgen chauvinistischer Kundg .bringen gegen die Deutschen
in England aufmerksam zu machen, sondern auch die Aufmerk¬
samkeit des Premiers auf die Sprache zu lenken, die in fortge¬
setzt maßloser Weise in der englischen Presse geführt wird .

London , 8 . Januar . Die „Times " sagt in einem Leit¬
artikel , die Bildung eines neuen Geschwaders bezwecke die Ver¬
stärkung der britischen Flotte wegen der noch nicht ausgesprochenen
Gefahren , die jetzt den Frieden von Europa und die Wohlfahrt
des britischen Reiches bedrohen. Die „Times " weist darauf hin,
daß bereits einige Schiffe den Befehl erhalten haben , nach der
Delagoabai zu gehen , wo es nothwendig sei, vorbereitet zu sein ,
um den versuchten Überraschungen zu begegnen. Bezüglich der
gemeldeten Absicht von der Landung deutscher Matrosen in Lau-
rcnyo -Marquez mit dem Zwecke , nach Transvaal zu gehen , sagt
die „Times "

, dieses würde ein schlimmerer Act von Freibeuterei
gewesen sein , als der Jamesons , da er von einer regulären Re¬
gierung beabsichtigt sei . Die „Times " will nicht daran glauben ,
daß Portugal an den Plänen betheiligt sei, obgleich es nicht un¬
wahrscheinlich sei, daß Portugal aufgcfordert sei, bei einem solchem
Act von Illoyalität dem befreundeten England gegenüber zuzu¬
stimmen. Es läge gewichtiger Grund zu dem Verdachte vor ,
heißt es in dem Artikel , daß Deutschland schon seit einiger Zeit
einen heimlichen Schlag gegen England vorbereitet habe, (? ) und
daß Transvaal mit Bedacht als der Ort ausgewählt wurde , wo
der Schlag fallen sollte ( I) Die Theorie 'srkläre vollständig die Hart -
rfiickigkeit, mit der die Buren die bescheidensten Zugeständnisse an
die Uitländer verweigerten . Der Artikel schließt mit der Be¬
merkung, die Welt betrachte die britischen Fehler nicht als eine
Rechtfertigung für den deutschen Kaiser, britische Verträge nach
Gefallen zu zerreißen .

London , 8 . Jan . Das Colonialamt erhielt in der
letzten Nachr zu später Stunde von Sir Herkules Robinson
ein aus Pretoria vom gestrigen Tage 3 Uhr Nachmittags
datirtes Telegramm , worin Robertson mittheilt , daß er vom
Reformausschusse in Johannesburg eine Botschaft erhalten habe,
wonach der Ausschuß entschlossen sei, die Forderung der Trans¬
vaalregierung zu erfüllen und die Waffen niederzulcgcn . Die
Bevölkerung in Johannesburg gebe sich ohne Vorbehalt in
Robinsons Hände im vollen Vertrauen darauf , daß er dafür
Sorge trage , daß der Bevölkerung ihr Recht werde.

London , 8. Jan . Die Abfahrt des englischen Admirals
am Cap nach der Delagoabai wird amtlich bestätigt . Das neue
Geschwader besteht aus den Schiffen „Royal Oak ", „Revenge",
„Theseus ", „Gibraltar " , „Hermione " und „Charhbdis " .

London , 8 . Jan . Wie das „Reut . Bür ." aus Capstadt
vom 4 . d . M . meldet, herrscht dort eine erbitterte Stimmung
gegen die Rand Uitländer , welche als Feiglinge gebrandmarkt
werden, weil sie Dr . Jameson nicht zu Hilfe gekommen sind -
man hegt die Erwartung , daß die Forderungen der Uitländer
werden verworfen werden . Das humane Verhalten der Buren
wird allgemein gelobt . Gestern Abend fand eine Massenkund¬
gebung statt , bei welcher Hurrahrufe auf Jameson ausgebracht
wurden , während Aeußerungen des lebhaften Mißfallens gegen
die Uitländer laut wurden .

Berlin , 7 . Jan . Die Frage , ob der Transvaal -Staat
als ein Vasall Englands anzusehen sei, welche gegenwärtig die
Bedeutung einer internationalen Frage allerersten Ranges ange¬
nommen hat und Europa in zwei Lager theilt , könnte in ihren
letzten Konsequenzen ein Resultat haben, welches Niemand vor¬
ausgesehen hat . Die Wendung , welche die Dinge in den letzten
Tagen genommen, haben zu einer gewissen Verstimmung zwischen
den Kabinetten von Berlin einerseits und Wien und Nom anderer¬

seits geführt , die möglicherweise eine Trübung der freundschaft¬
lichen Beziehungen der drei Mächte nach sich ziehen kann . Daß
bereits anläßlich der orientalischen Frage Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Berlin und Wien bestanden haben, und daß die
letzte Wiener Reise des Reichskanzlers nicht zum wenigsten den
Zweck hatte , die Differenzen auszugleichen, ist bekannt . Die auf¬
fallend reservirte Sprache der officiösen Wiener Zeitungen bei
Besprechung der südafrikanischen Vorgänge beweist , daß das ener¬
gische Vorgehen Deutschlands zum mindesten nicht den Beifall
der österreichischen Regierung gefunden hat . Was die italienische
Presse anlangt , so nimmt dieselbe ganz offen für England und
gegen Deutschland Partei und vergrößert damit die Entfremdung ,
welche schon seit einiger Zeit zwischen Berlin und Rom bestanden
hat . Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die Stellung
Deutschlands im Zwei -Dreibunde unhaltbar geworden ist und
die Reichsregierung nicht umhin können wird , sich zwischen den
beiden GruPPirungen mit ihren einander völlig entgegengesetzten
Interessen zu entscheiden . Als Thatsache kann aber bereits heute
konstatirt werden, daß die Anlehnung Deutschlands an Frank¬
reich und Rußland eine Spannung in den Beziehungen des
Reiches zu Oesterreich und Italien zur Folge gehabt hat .

London , 7 . Januar . Der Chef einer deutschen Firma
in London, welche ausgedehnte Geschäfte mit dem Transvaal
hat , äußerte sich wie folgt : „Im Transvaal sind 250000000
Mark angelegt, davon sind 50 000000 deutsches Geld . Deutsch¬
land ist stark an der Netherlands South African Bahn und
der Nationalbank interessirt . Deutschland hat bedeutende Kauf¬
kraft . Vor 8 bis 10 Jahren betrug die deutsche Einfuhr nach
dem Transvaal 300 000 Mk . jährlich , jetzt ist sie auf 12000000
Mark , gewachsen . In Johannesburg sind von den 50 - bis
60000 Einwohnern 15000 Deutsche. In Pretoria und anderen
Städten stellt sich der Procentsatz der Deutschen noch höher.
Was den deutschen Schifffahrtsverkehr mit dem Transvaal be¬

ttrifft , so beweist der Umstand , daß jetzt wieder drei neue Schiffe
( für ihn bebaut werden, genug. Für eine Revolution ist in Jo¬
hannesburg doch wahrlich kein Boden . Arbeiter können 30 bis
50 Proc . ihres Verdienstes sparen . Präsident Krüger wird aller¬

dings Concesfionen machen müssen . Nach meiner Meinung ist
! es völliger Unsinn, daß Deutschland nach einer Schutzhcrrschaft
süber Transvaal strebt . "

^ Devtschrs Reich .
j Berlin , 8 . Jan . Der Kaiser empfing heute Vormittag
! 11 Uhr den Reichskanzler und den Dirigenten der Kolonialab -
ttheilung Kayser zum Vortrag .'
s Berlin , 7 . Jan . Die morgige Trauerparade für den
Prinzen Alexander wird der Generalmajor Herwarth v . Bitten -
fcld , Kommandeur der 3 . Garde -Jnfanteriebrigade , kommandiren .
Dieselbe besteht ans je einem Bataillon des Kaiser Franz -Garde -

' Grenadier - Regiments , des Kaiser Alexander Garde - Grenadier -
Regiments und des 3 . Garde -Regiments mit Fahnen und unter
Befehl des Oberstlieutenants v . Elpons vom Regiment Kaiser
Franz , ferner je einer Escadron des Garde -Kürasster -Regimenis

i mit Standarte , des 1 . und 2 . Garde -Dragoner -Regiments und
des 2 . Garde - Ulanen - Regiments unter Befehl des Majors v .
Kramsta vom Garde -Kürassier -Regiment , endlich 3 Batterien zu

^je 4 Geschützen des 1 . Garde -Feldartillerie -Regiments unter Be-
Zchl eines Stabsoffiziers .
j Berlin , 8 . Jan . Die Einsegnung der Leiche des Prinzen
. Alexander erfolgte heute Abend 7 Uhr durch Hofprediger Fromme !.
' Zu Häuptcn des Sarges , zwischen diesem und einer dahinter
aufgebauten Pflanzengruppe , war ein Altar mit Kruzifix und

« Vas Recht des Herzens .
Roman von Reinhold Ort mann .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

„Ich danke Ihnen," erwiderte Martha, ohne sich selbst zuerkennen zu geben , „aber mich fröstelt , und es wäre mir lieb,wenn ich mich zunächst wieder ankleiden könnte . "
Bereitwillig ging die freundliche Frau Spiekermann hinaus,und Martha , der es vor Allem darum zu thun gewesen war,

ermge Minuten Zeit zum Nachdenken zu gewinnen, blickte nocheinmal zu dem Bilde des ernsten Mannes mit der hoch gewölbtenStirn und den warm leuchtenden Augen hinüber.
//Das ist der Herr dieses Hauses !" sprach es mit voller

M Gewißheit in ihrem Innern, , und sie hüllte sich von Neuem in
me seidene Decke ein , als wäre es statt des gemalten Bildnisses
em Mensch von Fleisch und Blut, der da auf sie herabblickte.Sie hatte den Namen des Mannes, dessen Gastfreundschaft sie
Wider ihren Willen genoß, soeben nicht zum ersten Male ver-
nommen und wußte nun, daß ihre todtmüden Füße sie gesternAbend kaum noch zweitausend Schritte weit vom Hause ihresVaters getragen haben konnten . War doch die von dem Doktor
Vrandstetter bewohnte Villa das einzige vornehmere und reicher
ausgestattete Gebäude , das den erst vor wenig Jahren entstan -

Vorort zierte, und erinnerte sie sich doch mit aller Be-
ltimmtheit , daß ihr Vater wiederholt von dem Käufer dieses
Grundstückes als von einem ebenso wohlhabenden wie mens en-
jcheuen Sonderling gesprochen hatte. Auch anderswo aber mußtetyr Brandstetters Name bereits begegnet sein , wenn sie sich auch
T^ ffbbens den Kopf darüber zerbrach, aus welchem Anlaß und

W in welchem Zusammenhänge das geschehen sein könnte. Daß sie

einem völlig Fremden zu tiefster Dankbarkeit verpflichtet war ,
bedrückte und beschämte sie Wohl ein Paar Minuten lang - aber
diese peinliche Empfindung verflüchtigte sich mehr und mehr, je
länger sie zu dem Gemälde emporsah, das sie aus irgend einem
unbegreiflichen Grunde mit solcher Bestimmtheit für das Bildniß
dieses Fremden hielt .

Mit weiblichem Scharfsinn zog Martha aus dem rücksichts¬
vollen Benehmen der alten Dienerin ihre Schlüsse auf den Herrn
des Hauses . Bei der Redseligkeit und Neugier solcher Dienst¬
boten war es der wackeren Frau Spickermann sicherlich kein ge¬
ringes Opfer gewesen , jede auf die Persönlichkeit der Fremden
und auf den Vorfall vom gestrigen Abend bezügliche Frage zu
unterdrücken . Nur eine bestimmte Weisung ihres Brotherrn
konnte sie dazu vermocht haben, und Martha erblickte darin
einen Beweis von Zartgefühl , der sie nach Allem, was ihr von
ihren nächsten Angehörigen gestern geschehen war , um so tiefer
ergreifen mußte .

Noch hatte sie keine Antwort gefunden auf die Frage , wie
sie es anfangen solle, ihm ihren Dank auszudrücken, als schon
die Wirthschafterin mit den getrockneten Kleidungsstücken zurück¬
kehrte und sich dienstwillig erbot, ihr bei der Vollendung der
Toilette behilflich zu sein . Auch jetzt that Frau Spiekermann
keine zudringliche Frage , und ihr Benehmen war viel rücksichts¬
voller, als es Wohl die meisten Leute ihres Bildungsgrades einer
unter solchen Umständen in das Haus geschneiten Fremden gegen¬
über für nöthig gehalten hätten . Des Hausherrn erwähnte sie
nicht mehr, wie gern Martha auch vielleicht noch etwas von ihm
gehört hätte , und so war es die junge Frau selbst , welche end¬
lich schüchtern fragte :

„Ist jenes Gemälde dort ein Bildniß des Herrn Doktor
Brandstetter ? Mir ist, als müßte ich dem Herrn schon einmal
begegnet sein ."

„Jawohl , das ist unser Herr Doktor !" meinte die Wirth¬
schafterin mit einem gewissen Stolz . Aber gleich darauf fügte
sie in fast wehmüthigem Tone hinzu : „Oder er ist es doch
wenigstens gewesen,- denn das Bild ist schon fünf oder sechs
Jahre alt , und er steht heute nicht mehr so frisch und jugendlich
aus wie damals . "

Marthas Anzug war beendet, und erst jetzt bemerkte sie
mit Bestürzung , daß sie das Handtäschchen, in welchem sich ihre
ganze Baarschaft befunden, entweder verloren oder im Hause
ihres Vaters zurückgelassen haben müsse . Sie war also nicht
einmal im Stande , die alte Frau durch ein angemessenes Ge¬
schenk für ihre Dienste zu belohnen, und die Verlegenheit da¬
rüber mochte sich deutlich genug auf ihrem Antlitz spiegeln.
Frau Spiekermann aber gab dem Zögern eine andere Deutung ,
da sie in einem halb vertraulichen , beruhigenden Tone sagte :

„Unser Herr Doktor hat mich beauftragt , Ihnen mitzu -
theilen, daß er gern bereit ist, Ihnen nützlich zu sein , wenn Sie
glauben , daß . er dazu im Stande sei . Anderenfalls —"

„Nun ?"

„Anderenfalls sollte ich Ihnen nur seine besten Empfehlungen
ausrichten !"

Jetzt konnte Martha nicht länger zweifeln, daß ihre vorige
Bermuthung eine zutreffende gewesen war . So feinfühlig war
dieser unbekannte Helfer , daß er ihr sogar die mit seinem An¬
blick verbundene beschämende Erinnerung an ihre gestrige schreck¬
liche Lage ersparen und ihren Danksagungen hochstnnig auswetchen
wollte . Aber gerade um dieses seines großmüthigen Verzichtes
Willen war sie nun fest entschlossen , die bei einer persönlichen
Begegnung vielleicht unvermeidliche Demüthigung auf sich zu
nehmen, - denn was er danach auch immer von ihr denken mochte ,
als eine Undankbare wenigstens wollte sie nicht in seinen Augen
gelten . (Fortsetzung folgt .)
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zwei Leuchtern aufgestellt und darüber ein großes , aus weißen
Rosen und Kamelien gebildetes Kreuz innerhalb der Pflanzen¬
dekoration angebracht . Zu den Füßen des Sarges nahmen auf
zwölf Stühlen die der Feier beiwohnenden Mitglieder des Kö¬
niglichen Hauses Platz . Die Einsegnung der Leiche beschränkte
sich auf ein Gebet / ebenso die Andacht im Dom , nachdem der
Sarg dort niedergesetzt war .

Entgegen anderen Mittheilungen erfährt der „L .-A ." , daß
das Wachtkommando der Gardejäger bisher noch nicht von Schloß
Glienicke zurückgezogen ist. Auch hat Prinz Friedrich Leopold
seine Gemächer noch nicht verlassen.

Berlin , 8 . Januar . Entgegen den vorgestern verbreitet
gewesenen Gerüchten verlautet aus wohlinformirter Quelle , daß
zwischen dem Kaiser und dem Reichskanzler Hohenlohe vollständiges
Einvernehmen herrsche . Den Wortlaut der Depesche an den
Präsidenten Krüger hat der Kaiser thatsächlich vorher mit dem
Kanzler berathen , wobei alle möglichen Konsequenzen erwogen
und auch weitergehende Beschlüsse gefaßt worden sind , welch
letztere aber, durch die Ereignisse überholt , nicht zur Ausführung
kamen. Sollten noch aus der Köller -Affaire Differenzen zwischen
Kaiser und Kanzler bestanden haben, so seien dieselben gerade
durch die Transvaal -Vorkommnisse beseitigt. Da das vorgestrige
Gerücht von der Demission Hohenlohe's ein reines Börsen¬
manöver war , beabsichtigt man , eine Untersuchung einzuleiten , um
festzustellen, auf wen die Aussvrengung des Gerüchts zurückzu¬
führen ist, umsomehr als dadurch thatsächlich auf die Kurse ein¬
gewirkt worden ist.

Berlin , 7 . Jan . Die von englischen Blättern gemachten
Vorschläge, man möge dem deutschen Kaiser seinen Rang in der
englischen Armee und Marine entziehen , ist natürlich als Aus¬
geburt einer erhitzten Phantasie zu betrachten . Dagegen klingt
es durchaus wahrscheinlich, daß der englische Nachtclub den
Kaiser in diesem Jahre nicht wieder zu der großen Regatta ein«
laden dürfte . — Wie hier verlautet , werden Präsident Krüger
und Sekretär Lehds vom Kaiser einen hohen Orden erhalten .
Das Consulat in Pretoria soll in ein Generalconsulat umge¬
wandelt werden . Die Königin Victoria soll ein Handschreiben
an den Kaiser gerichtet haben .

Berlin , 7 . Jan . Der Oberpräsident von Ostpreußen
Graf Wilhelm Bismarck ist nebst Gemahlin gestern aus Frie¬
drichsruh hier eingetroffen .

Berlin , 8 . Jan . Am 17 . d . Mts . Vormittags 92/4 Uhr,
findet zur Vorfeier des Kapitels der Ritter des Hohen Ordens
vom Schwarzen Adler ein Gedächtnißgottesdienst in der Kaiser
Wilhelm - Gedächtnißkirche statt , an dem sich der Kaiser und die
Kaiserin und alle in Berlin anwesenden Fürstlichkeiten mit ihrem
Gefolge, die Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler und eine
geringe Zahl geladener Gäste, im Ganzen etwa 300 Personen ,
betheiligen werden .

Die am 15 . Januar bevorstehendeEröffnung des preußischen
Landtags wird , wie verlautet , nicht durch den Kaiser in Person ,
sondern durch den Ministerpräsidenten Fürsten Hohenlohe voll¬
zogen werden .

Karlsruhe , 8 . Jan . Der „Karlsruher Zeitung " zufolge
empfing der Großherzog den bisherigen kommandirenden General
des XlV . Armeekorps, General der Infanterie von Schlichtung,
und überreichte demselben den Hansorden der Treue .

Ausland .
Wien , 8 . Jan . Für den verstorbenen Prinzen Alexander

von Preußen wurde eine sechstägige Hoftrauer angeordnet .
Paris , 7 . Jan . Der in Berlin weilende Staatssecretär

von Transvaal , Lehds , meldet, daß seine Cünferenz mit dem
Botschafter Herbette ein für Transvaal erfreuliches Resultat er¬
geben habe.

London , 8 . Jan . Gestern Abend fanden hier wiederum
blutige Schlägereien zwischen deutschen und holländischen Matrosen
einerseits und englischen Matrosen andererseits statt . — „Daily
News,, verzeichnen das Gerücht , daß die Regierung bei der Er¬
öffnung des Parlaments einen Gesetzentwurf einbringen werde,
wonach die großen Ueberschüsse des Haushalts zu Schiffsbauten
verwendet werden sollen.

Madrid , 8 . Jan . Na u der Correspondencia Espana
haben die Insurgenten in Ueberzahl einen Ort in der Nähe von
Havana angegriffen . Die Spanier haben sich ergeben. Privat¬
depeschen berichten von Zusammenstößen, bei welchen Maceo
verwundet und eine Anzahl Insurgenten verwundet und ge-
tödtet wurden . Eine andere Bande Aufständischer wurde aus¬
einandergesprengt . Die Spanier hatten insgesammt 12 Tobte
und 27 Verwunüete . Campos schlug die Insurgenten in der
Nähe von Havana .

Lissabon , 7 . Jan . Die Verbündeten des Dr . Jameson ,
der Kaffernkönig Gurgunhana und sein Sohn , wurden von den
Portugiesen gefangen genommen, nach der Delagoabay gebracht
und nach Europa abgeschobcn .

Newyork , 7 . Januar . . Die Bostoner Zeitung „Trader "
veröffentlicht ein Telegramm aus Batabana von Montag früh ,
in welchem eine aus Batabana eingegangene Depesche mitgetheili
wird , wonach die Aufständischen auf Cuba die Stadt Morro
einnahmen.

Marine .
8 Wilhelmshaven . S . Jan . Kapt . z . S . Hofmeier und Lavaud ,

sowie Korv .-Kapt . von Usedom sind zur Theiluahme am Jnformationswrsus
an Bord S . Nt . S . „Mars " hier eingetrofsen . — Kapt .- Lt. Erckenbrecht ist
vom Urlaub zurückgekehrt .

— Kiel, 8 . Jan . Gegenüber anderslautenden Meldungen
wird amtlich mitgetheilt , daß die Fahrgeschwindigkeit im Kaiser
Wilhelm - Kanal für Frachtdampfer im Allgemeinen nicht erhöht
wurde . Dagegen wurde einigen kleineren Schiffen von besonderer
Beschaffenheit auf Antrag der betreffenden Rheder die Fahrt
bis zu 12 Kilometer Geschwindigkeit ausnahmsweise widerruflich
gestattet .

— Berlin , 8 . Jan . Durch Allerhöchste K . -O . vom
6 . Januar cr . ist dem Torp . -Ob .-Jng . Siggelkow der nachge¬
suchte Abschied mit der gesetzlichen Pension unter Verleihung des
Charakters als Torp .-Stabs -Jng . bewilligt . Gleichzeitig ist
demselben die Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen Uniform
mit den Chargenabzeichcn der Stabs -Ingenieure und den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen sowie die Aussicht auf
Anstellung im Zivildienst ertheilt . — Siggelkow trat im
Oktober 1862 als Handwerker 4 . Klaffe in die Marine ein ,
machte das Seegefecht bei Jasmund mit , wurde am 16 . August1881 Unt .-Jng . , am 9 . April 1889 TorP .-Jng . und am 19 .
Oktober 1891 Torp . -Ob .-Jng .

vom 1 . Februar d . Js . ab auf 6 Monate zur Dienstleistung bei
dem Regiment kommandirt .

Z Wilhelmshaven , 9 . Jan . Der Dampfer „Kraft " ist
gestern Mittag schlechten Wetters wegen mit dem Prahm hierher
zurückgekchrt. „Kraft " wollte nach Helgoland .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Den Reigen der musikalischen
Darbietungen im neuen Jahre erössnete gestern das Musikcorps
des II . Seebataillons mit seinem im Saale der „Burg Hohen-
zollern" abgehaltenen 2 . Sinfoniekonzert . An der Spitze des
Programms stand die Sinfonie Nr . 5 „Aus der neuen Welt "
von Dvorük . In dieser Sinfonie des slavischen Componisten ge¬
langt ein ausgesprochener Gesangston in den prächtigen melo¬
dischen Sätzen voll zum Ausdruck. Das einleitende Adagio ver-
räth schon hier und da vereinzelte freundliche Gänge , die nach
Melodie zu suchen scheinen , doch drängt das bewegte Allegro
molto alsbald die auftauchenden Empfindungen in den Hinter¬
grund . Allein bei dem nachfolgenden Largo kommt der ver¬
haltene Gesang ganz zur Entfaltung . Wundervolle Orgclmusik
leitet diesen Satz ein und nnn setzt die Oboe mit durchdringen¬
dem Solo ein und singt ein Lied voll Innigkeit und freudiger
Zufriedenheit , begleitet von der milden Harmonie der Bläser und
der weichen Musik der gedämpften Streichinstrumente , welche bei
der Pause der Oboe sofort den Melodiegang derselben im zarten
Echo wiederholen . Leidenschaftlich setzt die Oboe abermals ein ,
es ringt die Melodie in tiefinnerer Bewegung sich los von
herbem Schmerz und die bewegtere Begleitung (Triolen der
Streichinstrumente , dumpfes Staccato der Bässe) verleiht der
Stimmung mehr Nachdruck . Doch endlich kehrt Ruhe und stilles
Vergnügen bet der Wiederholung des Eingangsthcmas zurück
und in weichem Echo des Waldhorns verhallt das Lied . Gleich
einfach und übersichtlich gestaltet sich das Scherzo . Es prägt sich
gerade hierin die ausgesprochene, nationale Richtung Dvorüks
aus , denn es ist in seinem ganzen Charakter ein bewegter, sla-
vischer Tanz , den sprudelnde Fröhlichkeit durchweht. Zwar ver¬
suchen die Hornbläser im ernsten Quartett nochmals die Be¬
wegung zu hemmen, aber Lust und Frohsinn gewinnen die Ober¬
hand - Häufung der Triolen und Triller bei den Streichinstru¬
menten und Bläsern . Das farbenprächtige und klangreiche
XIIsAro von kuooo nimmt das gesammte Orchester in Anspruch.
Posaunen und Trompeten kommen zu ihrem Recht und geben
auch dem Schlußsatz die Grundstimmung von Frohsinn und
Kraft . Die sehr ansprechende Sinfonie gelangte nach offenbar
recht fleißigem Studium der Kapelle mit verständnisvoller Aus¬
prägung zum Vortrag . Nicht weniger befriedigend war Griegs
zweite Orchcstersuite aus der Musik zu „Peer Gynt " . Die
wchmüthige Klage der verlassenen Ingrid steht in grellem Gegen¬
satz zu dem bewegten arabischen Tanz im 2 . Theil der Suite /
im 3 . Satz , Peer Gynts Heimkehr , steigert sich die Bewegung
noch mehr, bis der sanfte Schlußgesang Solveigs zur Ruhe d -s
I . Theils zurückleitet. Auch hier errang sich die Kapelle durch
aufmerksames Spiel den anhaltenden Beifall der Zuhörer . Ein
Gleiches gilt von der Schlußnummer des Programms der Ou¬
vertüre zur Oper „Die Hermannschlacht" von Chelard . Die
beiden Damen , welche in dem Konzert mitwirkten , erfüllten die
an ihre Leistungen geknüpften Erwartungen vollkommen. Frl .
Bianca Pantco kann den besten Geigenkünstlerinnen , welche mehr¬
fach in den letzten Jahren nicht aufgetreten sind, an die Seite gesetzt
werden, das zeigte die Ausführung des schwierigen Violin - Kon¬
zerts von Wieniawski . Die Konzertsängern Emily Hamann -
Martinsen , eine stattliche Erscheinung , trug 5 Lieder vor . Die
Leichtigkeit , mit der das überaus volle Organ sich den Geiühls -
empfindungen anschmiegt , der sinnige Vortrag und vor Allem
die klare Aussprache namentlich des französischen Textes machen
ihre Lieder recht angenehm und wirkungsvoll . Sie erntete denn
auch lauten , wiederholten und anhaltenden Beifall .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Ein Arbeitgeber, der die
Quittungskarte seiner Dienstmagd , welche sich vcrheirathete ,
zurückbchalten und die Marken sanderweitig verwendet hatte , ist
von der Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Osna¬
brück wegen Vergehens gegen Z 154 des Jnvaliduäts - und
Altersverstcherungsgesetzes vom 22 . Juni 1889 zu einer Geld¬
strafe von 40 Mk ., an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfall -'
eine Haststrafe von 4 Tagen tritt und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurtheilt .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Der Werkmeister - Bezirksverein
Wilhelmshaven wird in diesem Jahre , da später kein Saal mehr
zu haben ist, mit den Geburtstagsfeiern für S . M . den Kaiser
den Anfang machen, und seine Feier bereits am Sonnabend , den
II . Januar Abends 8 ' /z Uhr im Saale der Burg Hohenzollern
abhalten .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Der Radfahrer - Verein „All
Heil" hielt gestern Abend im Parkhaus seine Jahresversammlung
ab . Dieselbe war zahlreich besucht und wurde , da der I . Vor¬
sitzende am Erscheinen verhindert war , durch den II . Vorsitzenden
Herrn Rakowski geleitet und mit einer Begrüßung im neuen
Jahr eröffnet . Nach der Verlesung des Jahresberichts folgte
der Kassenbericht, aus welchem hervorzuheben ist , daß die Ein¬
nahmen inflJahre 1894 1060 Mk . 93 Psg ., die Ausgaben 808
Mk . 33 Psg . betrugen , so daß ein Kassenbestand von 252 Mk .
60 Psg . verbleibt , hierzu treten noch nicht verkaufte Vereinsab¬
zeichen , welche einen Werth von 72 Mk . 20 Psg . repräsentiren .
Alsdann wurde zur Vorstandswahl geschritten, in welcher Herr
Rakowski , da Herr Jüchter eine Wiederwahl abgelehnt hatte ,
zum I . Vorsitzenden, Herr A . Kuhlmann zum II . Vorsitzenden
Herr Mcnken als Kassirer und Herr Paul Seidel als Schrift
führer gewählt wurde . Nach Bildung des Vorstandes dankte der
neugewählte Vorsitzende dem alten Vorstand für seine Thätigkeit

Aus der Umgegend und -er Provinz
S - Sande , 8 . Jan . Der hiesige gemischte Chor wird am

Donnerstag , den 16. d . Mts . im Gasthofe des Herrn Taddicken
hiers. sein diesjähriges Stiftungsfest abhalten .

-t- Fedderwarden , 9 . Jan . Die Schulumlagen betragen
in der Schulacht Fedderwarden 4«/, . Der Grund « und Gebäude«

steuer nur 45" /, der Einkommensteuer.
- s- Sengwarden , 9 . Jan . Aus Veranlassung des 25-

jährigen Gedenktages der Errichtung des Deutschen Reiches wird
auch in unserem Orte eine patriotische Feier abgehalten werden ,
und zwar am 19 . Januar . Nachmittags um 3 Uhr findet em -
Gottesdienst statt . Im Lokale des Herrn Duden werden ^ mch -

Beendigung desselben Kinderbelustigungen abgehalten . Für den
Abend ist ein Fackelzug geplant , an welchen sich em Kommers
mit Damen schließen wird . — Seitens des Vorstandes dep
Sillensteder Kuhkasse ist ein Beitrag von »/s Mk . für ;e 100 Mk.
der Versicherungssumme erkannt worden .

b Neustadtgödens , 8 . Jan . In der hiesigen lutherischen
Kirchengemeinde sind im verflossenen Jahre geboren 22 Kinder ,
konfirmirt 32 Kinder , gestorben 20 Personen und getraut 6 Paare .
Die Zahl der Abendmahlsgäste betrug 137 . — An Stelle des
von hier nach Reepsholt versetzten Postboten Jabben ist Post «
Hülssbote Böling aus Hattersum beim hiesigen Postamt ange«
stellt worden .

S - Gödens , 8 . Jan . Als Seltenheit verdient erwähnt zu
werden , daß Herr Landwirth H . Oncken zu Tichelboe ein Schwein
geschlachtet bat , welches ein Schlachtgewicht Von 622 Pfund hatte .

o Frtedeburg , 8 . Januar. Die hiesige Lehrer -Konferenz
wird am Sonnabend , den 7 . k . Mts . ihr fünfzigjähriges Jubi «
biläum feiern . Das Fest wird im Gründungslokale , im Gast¬
hofe des Herrn D . Christophers zu Strudden stattfinden .

Oldenburg , 8 . Januar. Die Großhergin ist bedenklich an
einem heftigen Nierenleiden erkrankt . Nach dem gestrigen Bülletin
waren die Ernährung und der Schlaf gestört und dadurch die
Schwäche erhöht . Außer hiesigen Aerzten ist am Sonntag Pro¬
fessor Gerhardt -Berlin zugezogen.

Aurich , 6 . Jan . Das hiesige Lehrerseminar hat zum Be¬
ginn des neuen Jahres in der Person des Herrn Oeltjen , bis¬
her Direktor des Seminars in Ortclsburg in Ostpreußen , einen
neuen Director erhalten . Der bisherige Direktor Dr . Geis , der
vom 1 . Oktober 1894 an das Seminar leitete , ist als Kreis¬
schulinspector nach Solingen versetzt . Das Seminar tritt unter
ungünstigen Umständen in das neue Jahr ein . Kurz vor Be¬
ginn der Ferien brach Scharlach im Internat aus , so daß Plötze
sich geschlossen werden mußte / während der Ferien starb sogar
ein Seminarist und jetzt bleibt das Seminar auf Anordnung des
Königlichen Provinzial -Schulkollegiums noch bis auf Weiteres
geschlossen. Es findet inzwischen eine gründliche Desinfectiow
statt .

Emden, 7 . Januar. Eine magistratliche Verordnung, be¬
treffend die Schließung der Milcheimer mittelst Deckel , ist hier
in Kraft getreten und findet beim Publikum ungetheilten Beifall ,
nichr so bei den milchverkaufenden Landgebräuchern , die nach
ihrem Dafürhalten unnöthigerweise zur vermehrten Umständlich¬
keit im Abheben bezw . Aufklappen der Deckel bei der Abgabe,
von Milch gezwungen worden sind .

Hannover , 7 . Januar. Die Finanzcommisfion beschloß )
in ihrer heutigen Sitzung auf Grund des Anleiheprivilegs vowff
25 . November 1895 , fünf Millionen Mark anzuleihen . I «
Verfolg dieses Beschlusses sind eine Reihe namhafter Bankfirmen
ersucht worden , Angebote zu machen. Es ist dabei in Aussicht
genommen, eventuell die Verpflichtung einzugehen, ^ bis ZW .
Jahre 1901 bezüglich dieser Anleihe auf eine Verstärkung den
Tilgung zum Zwecke der Convertirung zu verzichten. Die
Anleihe ist mit 3 ' / -, Proc . zu verzinsen und mit l ' /z Proc . zu
tilgen .

Lokale
Wilhelmshaven , 9 . Jan . Unser Mitbürger, Herr Sek .

Lieut . a . D . Graf v . Lüttichau, zuletzt im 1 . großh . hessischen Dra¬
gonerregiment (Garde -Dragoner - Regimcnt ) Nr . 23 , ist in der
Armee und zwar als Sek .-Lieutn . der Reserve des Feldartillerie -
Regiments von Podbielski (Niederschles .) Nr . 5 (Garnison Wo¬
gau) mit einem Patent vom 1 . Juni 1889 wieder angestellt und

während des letzten Jahres und schloß mit einem kräftigen „All

A

S

Heil" . Der Antrag des Herrn Rebien betr . Vereins - und
Bundesbeiträge soll , da eine Ergängungswahl hierüber nicht zu
erzielen war , in der nächsten Versammlung berathen werden .
Ferner wurde beschlossen, am 29 . Februar ein Krämchen abzu¬
halten . Mit einem „All Heil " wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Benefize und Gastspiele sind
die untrüglichen Vorboten der zu Ende gehenden Theatersaison .
Am nächsten Montag wird , wie schon erwähnt , die Nachsaison
geschlossen . Vorher werden wir noch heute Abend ein Gastspiel
haben, das des Herrn Baltzer vom großh . Theater in Olden¬
burg und am Freitag ein Benefiz, das der Frau Hopkins .
Dieselbe hat für ihren Ehrenabend ihre beste Rolle gewählt , die
der „Johanna " in dem neuen Philippischen Schauspiel „Der
Dornenweg " . Dies wunderbar ergreifende Drama , das von dem
Zwiespalt ausgeht , in den die Mutterliebe mit dem Gesetz kommen
kann, hat hier dank der vorzüglichen Darstellung der „Johanna " durch
Frau Hopkins einen so ungewöhnlichen Erfolg gehabt, daß bei der
Direktion zahlreiche Bitten um Wiederholung desselben ein¬
gegangen sind. Da die Hauptrolle des Stückes , die der Mutter ,in den Händen der Frau Hopkins liegt , so läßt sich wohl er¬
warten , daß die Theaterfreunde sich an diesem Abend vollzählig
einfinden werden, sei es auch nur , um Frau Hopkins , die wohlbis auf vereinzelte Ausnahmen an jedem Abend auftrat und zuden am meisten beschäftigten Mitgliedern zählte, den Zoll ihrerDankbarkeit darzubringen .

VerMischles .
—* München , 7 . Jan . In der Neujahrsnacht wollte ein ,

angetrunkener Trainscrgeant , nachdem er von der Wache 6 Mann
requirirt hatte , in einem besuchten Bierlokal , das er kurz zuvor
verlassen hatte , auf die Gäste schießen lassen. Zum Glück wurde
die Ausführung der unsinnigen That noch rechtzeitig verhindert .

—* Beuthen (Oberschl.) , 8 . Jan . Der Raubmörder
Sobczhk ist heute früh 7 Uhr durch Scharfrichter Reindel aus
Magdeburg hingerichtet worden .

—* Przemysl , 8 . Jan . Hier ist eine Cholera -Er
krankung vorgekommen.

—* London , 8 . Jan . Der von Newyork kommende ,
2800 Tons große Stahldampser „Monomoh " scheiterte auf den
Orknehinseln . Die Mannschaft wurde gerettet und in Stromneß
gelandet .

— * Durban , 5 . Jan . Ein überfüllter Wagen des
Johannesburger Pastzugs stürzte am 30 . Dezember bei einer
starken Biegung zwischen Dannhausen und Glenkoe auf der
Nacalbahn . 18 Todte sind geborgen, 10 Todte befinden sich
noch unter den Trümmern . 23 Personen sind schwer verletzt .

—* Einen großen Skandal im Deutschen Theater zu Berlm
rief Gerhart Hauptmanns neues Stück „Florian Geyer " bei
seiner erstmaligen Aufführung am Sonnabend hervor . Es ist
bekannt , daß die Berliner Kritik meist himmelweit auseinander
geht, was das eine Blatt in den Himmel erhebt, verdammt das
andere womöglich in die Hölle . Auch bei Gerhart Hcuptmann

's
neuem Opus ist es nicht anders . Ebenso sind die Meinungen
über die Urheber des Skandals am Sonnabend getheilt . Se
viel wird nur klar , daß , wenn ein Theil des Publikums klatschte,
der andere pfiff und zischte, und umgekehrt, bis ein allgemeines
Geschrei und Gejohle entstand .

Berloosnnge « .
Berlin , 8 . Jan . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 1. Klaff

194 Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen: In der Vormittags
ziehunq : 1 Gewinn L .' 000 Mk . auf Nr. 203 841 . 1 Gewinn L 3G ,
Mark auf Nr . 163 285. In der Nachmittagsziehung: 1 Gewinn a 15 0001 ?
auf Nr. 111 300 . 2 Gewinne L 1500 Mk . auf Nr. 123529 194826 .

Nereorswgiiche Besbachtrmge«
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Memel , 9 . Jan . Memel : Von Dange seewärts eisfrei.
Pillau : Haff Schifffahrt geschlossen . Neufahrwaffer : Danzig uff
Eisbrecherhülfe erreichbar . Swinemünde : Haff Eis in Bewegung
schwierig mit Eisbrecher zu passiren . Barhöft : starker Eisgang .
Warnemünde : Fahrrinne für Dampfer passirbar . WismaN
Fahrrinne offen . Travemünde : fast eisfrei . Schleimünde : Fahr
rinne für Dampfer . Aarösund , Hadersleben Fahrrinne fff

s Dampfer .
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44 Ke ausrangirter Lederzeugstücke ,
28 k§ alles Eisen, ausrangirte Waffen -
theile, 5Vs k§ altes Messing, eine
Parthie unbrauchbare Scheiden und
Trommelfelle , sollen am Sonnabend ,
den 11 . Januar , Vormittags 11 Uhr ,
auf der Waffenkammer der II . Werft -
Division (Stadtkaserne ) meistbietend
verkauft werden.

Kaiserliches
Kommando der II . Werft -Div .

Die Lieferung des Bedarfs an ver¬
schiedenen Gegenständen für das Etats¬
jahr 1896/97 soll verdungen werden
und zwar :
Gruppe 1 . Geräthe aus Eisen :

10 Ascheimer rc.
Gruppe 2 . Geräthe aus Holz :

40 Zeugpfähle rc .
Gruppe 3 . Geräthe aus Fayence , Glas rc^

600 Eßnäpfe von Fayence rc .
Gruppe 4 . Besen rc . :

1000 Piaffavabesen rc .
Gruppe 5 . Lampen rc . :

50 Tischlampen rc .
Gruppe 6 . 50 ollm Sand .

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Submission auf Kasernen
geräthe " versehen bis Montag , den
20 . Januar 1896 Vormittags 114/z
Uhr hier einzureichen.

Bedingungen und Proben , sowie das
spezielle Verzeichniß können während
der Dienststunden hier eingeschen
werden.

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1896 .
Marine -Garnison -Verwaltung .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet «: Heizer

Wank KaHkoik ist der Fahnenflucht
dringend verdächtig.

Sämmtliche Civil - und Militär¬
behörden werden ersucht , aus denselben
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen .

Signalement .
Alter 25 Jahre 4 Monat .
Größe 163 om.
Gestalt kräftig .
Haare blond.
Stirn niedrig .
Augen blau .

Mund ) gewöhnlich.
Bart Schnurbart und Vollbart .
Zähne unvollständig .
Kinn 1 .
Gestchtsbildung /

Ed .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen Tätovirungcn

rechter Arm : Schmiedewappen ,linker Arm : Herz .
Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1896 .

Mormnllncko

Verdingung .
Die Material - und Arbeitslieferung

zum Bau eines Wohnhauses nebst
Stallung am Reuender - Neuengrodcn
sollen in öffentlicher Submission ver¬
geben werden ,

eß Die Bedingungen liegen bis zum
18 . Januar 1896 im Gasthause der

>es Wwe . Heuermann zu Rüstersiel aus ,irr wohin aucb die versiegelten Offerten
>er nebst Probebacksteinen abzugeben sind .

L
~

Verkauf.
sii

Die Viehhändler GeV ». Bunk zu
Wittmund lassen am
Sonnabend , dev 11. d. M.,'

Nachm . S Uhr ans .,
Fv in der Behausung des Wirths F . Nu¬
te,

Hagen zu Sedan
§ ca. 100 Stück große vvd

kleine

ZZchweine
(bester Race)

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬bietend verkaufen.
§ Neuende, den 6 . Januar 1896 .
ß Gerdes,
^

Auktionator ._

- Verkauf.
Das den Erben des weil . Fabrik -

cet
C . Verlage Hieselbst o

'

n,l
PH, > ,
u iin Versteigerungstermin am 13.
hv r. M . zunächst im Ganzen , - alsdann
fii! auch wie folgt zum Verkaufsauf¬

satze kommen:

i Die Dampfmühle u Dampf -
brodbäckerei , Mühlcnanbau ,
Maschinenhaus , Kesselhaus, Schorn¬
stein , nebst den dazugehörigen
Maschinen und anderen Zube¬
hörungen, -

2 . die Ziegelei , Brandhaus mit
Brennofen , 4 Trockenschuppen mit
Zubehörungen , sowie das Ziegler -
Wohnhaus nebst Pfcrdestall , Scheune
rc . -

3 drei Parerlleu Grünland zur
Größe von 1,25,71 da , 0,50,24 da
und 1,22,80 da , zus . 2,98,75 da ,entweder einzeln oder auch zu¬
sammen -

4 . das vom Erblasser bislang bewohnte
hübsche Haus mit Garten -

5 . der Garten zwischen der Dampf¬
mühle und der Chaussee belegen ,
sich vorzüglich als Bauplatz eignend-

6 . das Gemüseland an der Chaussee,
ebenfalls als Bauplatz passend-

7 . das zu 4 Wohnurqen eingerichtete
Haus , westlich an der Chaussee.

Zur näheren Auekunfiseithcilnng
bin ich gerne bereit .

Reuende, 24 Dezbr . 1895 .

_ Auktionator .

Verkauf.
Die Erben des weil . Fabrikbesitzers

C. Verlage hiersclbst , wollen das
zum Nachlasse des kürzlich verstorbenen
Erblassers gehörige, Hierselbst belegene

( AampfmMe , Dampf - Krock-
bälkem , VampfziegM )

mit den dazu gehörigen 3 Wohnhäusern ,
ca . 6 da Marschländereien usw . öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen .

Die Fabrik , welche im vollen Be¬
triebe ist, liegt äußerst günstig, ca . 3
km von Wilhelmshaven entfernt . Der
Antritt kann am 1 . April , auf Wunsch
auch früher , oder etwas später erfolgen.

Bersteigerungstermin wird auf

MiltG 13. Wim M,
MchinillW 3 Hr,

in M eenen ' s Gastzimmer zu
Schaar angesetzt.

Kaufliebhaber erhalten von mir gerne
nähere Auskunft und erhalten ernst¬
liche Restectantcn Einsicht über den
jährlichen Umsatz .

Bei genügendem Gebote erfolgt so¬
fort in diesem ersten Termin der Zu¬
schlag .

Neuende , 21 . Dezember 1895 .
Gerdes,

Auktionator .

»
Herr Kaufmann Gustav Graeprl

in Rüsterfiel hat mich beauftragt , seine
zu Altheppens an der Einigungsstraße
sehr günstig beltgenen beiden

aus - UM stücke
zusammen oder getrennt unter der
Hand zu verkaufen.

Die bei mir zur Einsicht aus¬
liegenden Bedingungen sind äußerst
günstig, namentlich sind dieselben in
Bezug auf die Höhe des Kaufpreises ,
der Anzahlung , der Verzinsung und
Abtragung , Kündigung sehr human ,
so daß auch minder Begüterten hier
eine höchst bequeme Gelegenheit ge¬
boten wird , sich ein eigenes Heim zu
erwerben und ohne fühlbaren Druck
dauernd zu erhalten .

Die Häuser dienen zur Zeit lediglich
Wohnzwecken- in dem einen Hause be¬
findet sich Stallung für 5 Stück
Rindvieh . Das Grundstück hat einen
Flächeninhalt von 14,78 ar .

Reflektanten werden gebeten, bald¬
möglichst mit mir in Unterhandlung
treten zu wollen . Zu jeder mündlichen
oder schriftlichen Auskunft bin ich stets
gerne bereit .

Rechniurgsstllr. 8ebv !tter8 ,
Bant , Verl . Roonstr . 24 .

Im Aufträge suche ich gegen üblichen
Zinsfuß auf vorzüglich sichere Gebäude -
Hypothek anzuleihen : 14 OVO Mk .
per 1 . Februar , 8808 Mk . auf
15 . April , IS « « « Mk . per 1 . Mai ,
S« « « Mk. Per 1 . März , 14 « « «
Mark Per 1 . April oder 1 . Mai ,
? « « « Mk .. SS « « Mk., 1» « « «
Mark und zwei Mal « « « « Mk.
auf sofort .

Bant , den 6 . Januar 1896 .

Schrvitterr.
Zu vermiethen

ein möbtirtes Zimmer .
Margarethenstr . 6, pari , rechts .

MzvergMllmg
zu. Moßkr-OejirmgMe.

Weil . Gutsbesitzers K . I . Hhrentraut
Erben lassen in ihrem Gehölze zu
Kloster - Oestringfelde , Gemeinde
Schortens ,
Montag, d. 20. Jan. d. I .,

Nachm. Präc. 1 Uhr anfgnd .,
öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen :
00 größtentheils schwere

schiere
Eiche« , Luchen u. Eschen

auf dem Stamm,
gute Bau- , Säge - und

Wageuhölzer ,
MHmenLnlkeisZpnmn
Nichts , Wen n. Lrennhch.

Kaufliebhaber werden eingeladen.m. rr. rmnssen,
Jever .

Zu vermiethen.
Das zur Zeit von Herrn Maler¬

meister Earl Siedenbarg benutzte,
an der Oldenburgerstraße Nr . 161)
belegene

LVshnharrs
mit Zubehör habe ich zum Antritt auf
den 1 . Mai d . Js . unter der Hand
zu vermiethen.

Das Haus enthält zwei complete
Uuterwohuungen und eine kleine
Oberwohunug . Es befinden sich
beim Wohngebäude ein Hofplatz und
ein kleiner Garten . In dem vor¬
handenen Stallgebäude befindet sich
Stallung für ca . 5 Stück Rindvieh .

Reflektanten wollen sich bis zum
20 . d . Mts . zum Unterhandeln bei
mir einfinden. Die Bedingungen
können bei mir eingesehen werden, auch
bin ich zur Ertheilung einer mündlichen
oder schriftlichenAuskunft gerne bereit .

Bant , den 6 . Januar 1896 .

_ Schrvrtters .
Zn verleihen

Kipitalien in beliebigen Höhen aus
Wechsel rc . gegen genügende Sicherheit .

4 . 11 Kak « , Mandatar ,
_ Bismarckstraße 14 ._

Wallftratze 4, 1 Tr
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
zum 1 . Febru ar zu vermiethen .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1896 eine schöne Balkon -
wohnuug » bestehend aus 5 bis 6
Räumen nebst Zubehör .

Fr . Diez ,
Ecke Friedrich - u . Roonstraße

Nr . 17b

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort die von
Herrn Ob .-Masch . Glambeck Börsen -
srraße 41 benutzte WohUNUg , best ,
in 3 Zimmern , 1 Küche, 1 Speise -
kammer, 1 Mädchenkammer nebst Zu¬
behör. Micthe 350 M . p . a . einschl .
aller Nebenabgaben .
_ A . Vorrmaun .

Zu vermiethen
auf sofort ein großer Lade « nebst
Wohnung mit oder ohne Werkstatt .
_ A . Vorrmaun .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine dreiräumige Unter -
Wohnung in Neubremen.

Näheres bei Schröder , Neu-
brcmen, Mittelstraße 12 und F .
Hiurichs, Schaar ._

Zu vermiethen
zwei Wohnungen Kaiserstraße 58,
eine Etagenwohnung Kaiserstr . 16.

ikrvälov , Hauptwache .

L,VKl8
für ein oder zwei junge Leute.
Verl . Peterstr . 1 , 1 Tr . , Neubremen .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine gut möbl . Stube .
_ Müllerstr . 10, 2 Tr . r .

Zu verkaufen
eine gut erhaltene Tinger -Räh -
Maschine für 25 Mk .

Peterstraße 2a, Part . l .

Ich suche
einen geeigneten Herrn zum
Verkauf eines gangbaren Ar¬
tikels auf S . M . S . gegen gute
Provision . Grsi . Offerten au
die Gxped. d. Bl . Chiffre
8 . 11 8 . » «

llslk 0M3Ü g
'
§ Ilntökklsstjer

Kviffönk « sduillö IVIünvksn und kübsoli 1895
vsräsll nur von äsr Items

als alimmA oonosssioniltsoi tkabrikantsn
avKskörtitzt .

6t « 8vtnl »« I» xvsolrütat . Voppvlxsvoh « .
Dntsrsoinebt Miippt nimmt ksinsn Sokvsiss ank, Lnsssrs

Zistts Scrbiobt xnt auksanKSnd , somit dtsibt dsr LSrpsr ststs
trosicsv . Ossundssts , äauorbaktssts und killi -xsts llntsrklsidsr ,ülMN vis und Ksbsn bsim lVasollsn niollt sin . Lsivs ImpräK -
nirnn ^ dnrob künstiiobs Nittsl . V^isssnsoflaMobs AbbsndinnAnbsr Dr . Ibomalla 's Untzrkisidsi in sllsn LnobbandianKSn und
bsim VsrlsZsi Lu » o Ktsinits , Lsrlln .

Ra,nx )tnieäer1a, § e :

^! . ÜViIksIm8ksvön.
Zu vermiethen

auf gleich oder später ein unmöblirtes
Zimmer mit Vorplatz.

Alte Wilhelmshavenerstr . 15,
in Bant .

Zu vermiethen
Wohnung von 4 Räumen, abgeschl.
Corridor , Wasserltg . rc . zum 1 . Mai .

Ostfriesenstr . 71, o. l ., a . Park .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Febr . eine unmöblirte Woh¬
nung von 2—3 Zimmern, sowie
Burschengelaß in der Nähe der Kaiser¬
straße und des Hafens . Offert , unt .
IV . an die Exp . d . Blattes erb .

Tadelloses , fast neues

aus der berühmten Fabrik Biese ist
billig zu verkaufen.
Hotel Prinz Adalbert , am Park

Ein fast neuer

) vlll ül MIMlMvl
billig z« verkaafea.

Näheres in der Exped . d . Bl .
Habe einige Fuder warmen

Wk - MU
abzugeben.

k 1,3086, Neuestr. 13.
Gesucht

auf sofort ein ordentliches Mädchen
mit guten Zeugnissen bei gutem Lohn.

Kantine der 2 . Matr .-Art .-Abth.
(Ullrich) .

Gesucht
per sofort ein möblirtes Zimmer
in der Nähe der Werft , Part ., sep.
Eingang bevorzugt . Gest . Off . unter
L . Ä . 100 a . d . Exp , d . Bl . erb.

Gesucht
ein junger Kellner oder ein junger
Mann , der sich dazu eignet, auf sofort .

M . Jürgen - ,
Neubremen , Wilhelmshavenerstr . 68 .
Eine sehr gut empfohlene, erfahrene

Köchin,
welche auch Hausarbeit übernimmt ,
sucht per Mai Stellung in einem feinen
Privathaus in Wilhelmshaven . Näheres
Frau Blnmeosaat , Oldenburg , Gr .,
J ohannisstraße 13 ._Verloren
am letzten Sonntag eine braune
Pelerine , vom Mühlengarten zur
Parkecke . Abzugeben gegen Belohnung .

Kasinostraße 5, Part .

Für meine Eisengießerei suche
Ich eine« im Maschiuengnß
durchaus erfahrene», tüchtige«

Form als Lmrdeiter.
Derselbe mutz befähigt sei«, den
Betrieb der Gießerei z« über¬
wache», und es wollen sich nur
solche melde», welche des «ders
gute Empfehlungen beibringeu
könne«.

Hb . N « Lirvii ,
Barel an der Jade .

GesuchtAmmen , Köchinnen, Koch-
manrsellerr , Müfetdaruenu . 30Wadche«
sofort u . später, hoher Lohn.

Frau Klages » Berm .-Bureau ,
_ Bremen , Kreuzstr . 14 ._

Suche
auf gleich einen kleinen Schreiber .

Hnhnke , Gerichtsvollzieher,
_ Kaiserstraße 74.

Gesucht
ein hübsch möbl . Zimmer für zwei
Herren , ev . mit Schlafzimmer . Off .
unt . W . X . an die Exp , d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Zimmermädchen .
_ Hotel Kronprinz.

Gesucht
auf sofort eine ArbeitSfra » .

Hotel Bnrg Hohenzoller«.

Gesucht
auf sofort ein tücht. Stnndeumädche «
zur Aushülfe . Mühlenstr . 2 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Februar ein
tüchtiges Mädchen .

Neuestraße 10.

Wucht
zum 1 . Febr . eine 3-räum . WohttNNg
v . einem kinderlosen Ehepaar .

Verl . Gökerstraße 6.

Junger Wann
suchr auf gleich oder Mai Stellung
als Schreiber am Contor . Gute Zeug¬
nisse . Offerten unter L . 99 postl.
Jever erbeten.

Empfehle mich als

k» 1 ü 11 vriiL
in und außer dem Hause.
Wartha Kempek , Bant, Akazienstr. 10 .

Empfehle mich bei

Smken «. Mummen,
sowie zum Reinmachen und Waschen.

Lothringen Nr . 37 .



> .

Eröffne mit dem heutigen Tage einen

Zuschneide -Kursus
in der Wäschebranche nach be¬
währter Methode . Damen , welche ge¬
willt sind , an demselben theilzunehmen,
bei eigener Arbeit , können sich melden.
Nähere Auskunft wird gern ertheilt .

LllviS Look , gepr. Lskcmn,
Roonstraße 88, 2 . Et .

Waarenhaus
Wimm.

Doppelt breit

LLU - Lrsxs
in allen modernen Abendfarben
vorräthig , pr . Mtr V5 Psg .

MÄk - ii . llMim -

kiiir kkl - kkiM ,

neuesten Abendfarben .

Bestickte

MM

Kt > S88ö
Maskeraden , in

ckoda 2Et von Zahnschmerz ver¬
treibt augenblicklich Lrost

vglkmi Nuü ' s schmerzstillende
Aahnwoüe (mit einem

sffg Extract aus Mutternelken
imprägnirte Wolle) Rolle

WMlMiß 35 Pf . zu haben bei :

Richard Lehmann , Drogenhdlg.
Ijuuiil mit

lln . vvAr « »»' »
Lsokpnlrvr L Ist kiß .

L » Liswarekslrussk .

ff -iseli « « -

I Krmivir -We
. ««

I v . X . 2.4Ü « . I

Illll «

8^rouIUc. S .— »»,
. .

« . L ^ . rl . 4.

von Zllr. T.— »».
?r«i»ll«te xr»tl« a. tr»nllo . Wodtoo»-

rruierenäe » relrä »ä 6s -
tr»x rmrttllicl>«r»>»lt: SLbrltÜ.

IfflisMsrrMixsrMtt
kur ! Sevaller , LvuMar .

Waarenhaus
! . H . Uhrmliml.
Bei dauernder Beschäftigung

suche ich per Antritt 1 Februar
eine geübte

Schneiderin
für Mänteländerungen re .

Waarenhaus
>3. N . 8lltnn>Mi.

Fm

Inmink :
Weihe halbleinene

I I tt

ca . 110 Crm . groß, Per Stck .
« S Pfg . -

ca . 133 Ctm . groß, Per «stck .
t,Ä5 Mk.

Weiße halbleinene

Zmiettn
ca . 62 Ctm . groß , per Dtzd.

3 Mk . ,-

ca. 68 Ctm . groß , per Dtzd.
3,75 Mk.

kiusten
nlolit mskr
bol Lob^ liek
v. tjkltboi«

fioktknnsli6ibonbon8

LiffoIZ Mei , 6k8eIiM!tck lorriiZIich,
MkWK MWsrtiZ !

2u bsbsn s. 30 nllä 50 lltZ . b«i :
Lied . LvdMuaa .

Bin Freitag Abend in Neu
Heppens Bismarckstr . 9, bei Barthels
im Keller, mit

frischem MolMlch .
Albert Gergul , Varel

Grchestrion.
so gut wie neu, mit 16 Walzen,
darunter 4 mit je 8 Tänzen - neu
Mk . 13 500 , ist für Mk . 3500 (eventl,
günstige Theilzahlung ) durch W .
Tauer Ls Sohn , Mus .-Geschäst.
Bremerhaven , zu verkaufen ._

Waarenhaus
KH . WHrmllu.

Fm

MMM
Grauroth gestreiftes , feder¬

dichtes

Inl « tt
Meter 50 Pfg .

Glatt rothes federdichtcs

Inlett
Meter ES Pfg .

Bunt carrirte

Aettzeuge
Meter 3 « Pfg . u . 35 Pfg .

Weiß Latin
für Bettbezüge , ca. 80 Ctm .

breit , Meter 30 Pfg . ,-
ca . 132 Ctm . breit , Meter

75 Pfg -

KMMmm
ca. 130 Ctm . breit , Meter

55 Pfg .

Zu den bevorstehenden Maskeraden
bringe ich meine

ÜIÄei -ImM
in empfehlende Erinnerung . Fertige
selbige auch auf Bestellung an .

Fm <Mtz,
neue Wilhelmshavenerstr . Nr . 66.

- GOOOOGOOGOGDOOOO0OGODOG

MrsWiOmck der Hetzer, s
- - ^
zu der am Sonnavend , de« 11. Ianu «rr 1896 , im Saale des

Herrn C . Lippert (Tonhalle , Lothringen ) stattfindendm

G

ersten grasten

U «skkrili > k .
Z« " Anfang 8 Uhr . "MH

Kintrikts Karten für Herren (maskirt) 1 Mk -, Damen
(maskirt ) 60 Pf ., Zuschauer 50 Pf . , sind im Vergnügungslokal
und bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern zu haben.

^ drei Narionalfarben ,
rmsf l IH AAlkH 1,30X2,75 Mtr . In . Mk . 9 .
Ilm Mk . 7 . 25, 1,50X4 Mtr . la Mk . 14 .50, Ila . Mk . 10 .75 . Alle

and . Größen im Verhältn . Mit Reichsadler entspr . höh . Kaiserkronen
zum Jubiläum mit 'lV . II ., I -, lir . I ! 1 ., mit Schlachtennamen pr . Stück
l 00 und Mk . 1 . 50 . Ausführliche Preisliste franco .

Hmmov . Fahnenfabrik Franz Reinecke , Hannover .

Lclitiiiilllli'sinig
sms -IsilLüIgn um!

klUWchlllW.
» llolllll Wrr ptLinIIkt In kükllii ,

» rnilinkg . Isiprlg,
lübsolc u. s. Miön .

Vlumen - und Pflanzenhandlung ,

WiisfslMl 8e. KösjgZ . lioßeit lißs KimsimrliW ilüi lUriendueg ,

I_angS8te. 87 MnblU '
K i. l.ange8ti-. 67

empfiehlt sich zur

AchrtigW «Her Arten Mm-
"

) s
"

, ,
als :

MmmllkölHg , Kickilße , Tafel -Krifsäßi ' , Kmrlikckilze , Krani -

ßMßs rc .,

sowie Tramckränz?!, 7 "

.. -Rs Mit alickerk Tramr-Kilmkilller
in geschmackvoller , künstlerischer Ausführung

unter Zusicherung streng reeller und prompter Bedienung .

§
ll . ökNl . 0 !V

Töpfermeister,
Riiljtlichlivk!! , 8-kerßr. 14.

Lager aller Arten Kachel-Oefen,
sowie

Koch-Maschinen
in verschiedenen Systemen ,

M « 8tGTs , MttLZL 'EW EStG -

Lkparststt » nnd Rkimztn der Okst» und Knch-
wnschink» »iittr priWpter »sd mlln Kkdirnnnz.

Damen,
welche das Schneidern nach der
Wissenschaft! . Zuschneidekunst gründlich
erlernen wollen, können sich melden.W

Daselbst werden !

»AM- Nil MMMckll
elegant sitzend, zu den billigsten Preisen
angefertigt . i

_ Roonstr . 88 , 2 . Et .

Vei dcr Äveiit« fliriichckt'.tk Kam«!
6vef « n - 7iig8tivfvl ,
Uvi - esn -Iug - u . Lodakesobutiv ,
stsmsnstisfsl ,

sowie sämmtliche
für - und kummiseduks

I werde« zu «ud unter Einkaufspreis ansverkauft .

MMM
. .

>
( Direction : Ketnr . Schervarth .)

Freitag, de« io . Januar :
ksRllr liii' fn » . .
Novität ! Im Abonnement . Novität !

Auf allgemeinen Wunsch zum 2 . Male . -!

Vvo Vomvnuwg . !
Schauspiel in 3 Aufzügen von FeM !

Philippi . _

MMM
der Schuhmacher Wilhelmshavens .

Außerordentliche ^
Gkl> eri> l»crs»«»lttzi
Montag, den 13. Januar d. I .,

Abends 8 >/, Uhr ,
im Lokale des Herrn Chr . Hübner ,

Marktstraße .
Tagesordnung :

Antrag von 12 Mitgliedern gegen Z 37
der Statuten .

ver VorÄsnS.
Werkmeister - HeMmeiii-

Wilhelmshaven. >
Die Feier des Geburtstages S .

M . des Kaisers findet am 11 . Jan . f
18SS , Abends 8l/z Uhr, im Saales
der „Burg Hohenzollern " statt . ^

ver Vorstsllü. l

kencralversMmlW
am 10 . d . Mts ., Abends 8 ' /2 Uhr, ')

im Vereinslokal . ^)
Tagesordnung : f-

Erhebung der Beitrüge .
Aufnahme neuer Mitglieder . s
Jahresbericht . L
Wahl der statutenmäßig ausscheidenden'.

Vorstandsmitglieder u . Revisoren .^
Verschiedenes.

ver Versieg .
Tknz-UkikMilü^

in Saale des Hrn. Thomas .k
Mein Unterricht hat begonnen und )

können Anmeldungen nur noch bis .
Sonntag berücksichtigt werden.

li . von der iiv ^ .

Kerren u . Kamen,
welche noch einem Cursus in der eng¬
lische« Sprache mit beiwohnen
wollen, werden gebeten, sich Ireitag ,
de» 10 . Januar , Abends von . 6 bü.
>0 Uhr , Banterstraße 9 zu melden -

U

Beste und billigste Bezugsquelle M
I garäutirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene ,
s echt nordische

LMktzätzr » .
s Wir versenden zollfrei, gegen NachN. (jedes ke-

liebigeQu-mimnsGute neue Bettfedern
per Psd . siir 60 Psg ., 80 Vfg ., 1 M. und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prim « Halb -
dannen 1M . «0 Pfg. n. 1M . 80 Pfg . ;
Weiße Polarfed . LM . »- S M. SO P fg. ;
Silberweiße Bettfedern 3 M .. 3 M.
SO Pfg . u . 4 M . ; ferner Echt chinestsche
Ganzdanne « (sehr fMKLft.) 2 M. SO Pfg.
and 3 Ul. Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 7S M. L°/<>Rabatt .
— NichtgesallendesLereitw. zurllckgenommenl»
psvkKI » L 6 « » ln t . Wests .

Jodes -Anzeicl".
(Statt besondere Ansage .)

Dienstag Voruiittag 10 ' /, Uhr
entschlief sanft nach 2tägiger
Krankheit unsere liebe unvergeß¬
liche Mutter

Zoh . Gckhoffww
im Alter von 63 Jahren , welches
allen Verwandten und Bekannten
mit der Bitte um stilles Beileid
ticfbctrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Kindes
nebst Angehörigen .

Sedan , den 9 . Januar 1896 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend Nachmittag 2 >/, Uhr
vom Trauerhause aus statt .

Unserer heutigen Num « !
liegt ein Prospekt der Lotterie -Firw
^ arl ttvlitt ««, Berlin tt t
treffend II . Berliner Pferde -Lottev
bei , den wir besonderer Aufmerksall
- keit empfehlen.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . SAß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16).
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